
Gemeinde
Nachrichten aus der Zwinglikirche
aakkttuueellll

Das ist der Titel
seiner Disserta-
tion, die 2003

veröffentlicht wurde. In
dieser Arbeit beschäftig-
te sich Pfarrer i.R. Balázs
Németh mit der refor-
mierten Lebensgestal-
tung in der Reforma-
tionszeit am Beispiel
Ungarns. Der Titel spie-
gelt aber auch sein Got-
tesverständnis wider.
Manchmal scheint es, als
würde Gott schlafen,
uns Menschen nicht hö-
ren und nicht sehen.
Wir meinen dann, auf
uns allein gestellt zu
sein, im Stich gelassen zu
werden. Wir fühlen uns
vor allem dann so, wenn
wir Schicksalsschläge er-
leiden, wenn uns der Bo-
den unter den Füßen
weggezogen wird, oder
wenn Dinge so ganz anders laufen,
als wir uns das vorgestellt haben.
Insofern ist das ein schönes und
treffendes Bild für den christ-
lichen Glauben, in dem Tod und
Auferstehung im Zentrum stehen.
Gott ist immer nur scheinbar ab-
wesend. In Wahrheit ist er uns
nahe, begleitet uns von unserer
Geburt bis zum Tod und darüber
hinaus. Weder ist er tot noch
schläft er. Aber er blinzelt uns zu.
Zublinzeln ist eine Art, mit je-
mand anderem in Beziehung zu

treten, zum Ausdruck zu bringen,
ich bin für dich da, oder ich ver-
stehe dich. Du kannst dich auf
mich verlassen. Wer einem ande-
ren zublinzelt, der kann nicht
schlafen, der ist sogar hell wach.

So wach und voller Tatendrang
war Balázs Németh in seinem Le-
ben und in seinem Dienst in der
Pfarrgemeinde und danach. Am 8.
Juli 1931 wurde er in Budapest ge-
boren, wuchs in der ungarischen
Kleinstadt Nagykörös auf, kam
nach dem Ausbruch der Revolu-

tion 1956 nach Wien,
übernahm die Betreuung
ungarischer Flüchtlinge
in Österreich. Nach dem
Theologiestudium in Bu-
dapest, Heidelberg und
Wien kam Balázs Né-
meth 1960 als Vikar von
Richard Thomas in die
Gemeinde Wien-West.
1964 wurde er zu seinem
Nachfolger gewählt und
blieb dort bis zu seiner
Pensionierung 1998. In
diesen fast vier Jahrzehn-
ten entwickelte sich ein
lebendiges Gemeindele-
ben. Er kümmerte sich
um die Jugend, initiierte
zahlreiche kulturelle Ver-
anstaltungen und forcier-
te die ökumenische Zu-
sammenarbeit im Bezirk
und vieles mehr. Nachzu-
lesen in der Festschrift,
die zu „80 Jahre Zwingli-

kirche“ 2017 erschienen ist. Am
29. Dezember des Vorjahres ist er
im 88. Lebensjahr verstorben. Mit
Nüchternheit, Menschenfreund-
lichkeit und Leidenschaft stellte er
sich in den Dienst seiner Gemein-
de und seiner Kirche. Dafür sind
wir ihm sehr dankbar. Wir sind
Gott dankbar für dieses erfüllte
und engagierte Leben. Ich kann
mir gut vorstellen, dass er uns von
irgendwoher auch zublinzelt. 

Thomas Hennefeld ■
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BALÁZS NÉMETH (1931–2018)
„Gott schläft nicht, er blinzelt uns zu“
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ABSCHIEDSGOTTESDIENST

IN DER ZWINGLIKIRCHE

Vor fast 20 Jahren verab-
schiedeten sich Balázs
Németh und seine Frau

Christiane in einem bewegenden
Gottesdienst von der Gemeinde.
Sie übersiedelten nach der Pen-
sionierung von Pfarrer Németh
von der Schweglerstraße nach
Strebersdorf, blieben aber ihrer
Gemeinde treu. Am 19. Jänner
dieses Jahres nahmen die Familie,
die Gemeinde, viele Weggefähr-
ten und Freunde von Pfarrer
Németh Abschied in einem feier-
lichen und berührenden Gottes-
dienst. Einige seiner Weggefähr-
ten kamen zu Wort, besonders
aus jenen Lebens-und Arbeitsbe-
reichen, in denen er tätig war: der
Pfarrgemeinde Wien-West, der
evangelischen Landeskirche, der
Friedensarbeit, dem christlich-
marxistischen Gesprächskreis,
der Ökumene, dem Paddlerkreis
und der Familie. Musikalisch ge-
staltet wurde der Gottesdienst
durch die Musik, die er liebte
und die ihn begleitete: dem Ge-

sang des Genfer Psalters und Jazz-
musik. Selten war der Kirchen-
raum so voll wie an diesem Sams-
tagnachmittag. Und anschlie-
ßend blieben wir noch lange zu-

sammen bei Speis und Trank,
tauschten Erinnerungen aus und
schmiedeten Pläne für die Zu-
kunft – ganz im Sinne von Pfar-
rer Balázs Németh. ■

Foto: Privat

KULTURVERANSTALTUNGEN
in der Zwinglikirche

Figurentheater Leiterwagerl 
„Die Bremer Stadtmusikanten“

nach dem Märchen der Gebrüder Grimm 
So, 10. März, 15:00 

Kabarett Tobias Stosiek & 
Jörg-Martin Willnauer 

„Cello – Schach – Poesie“ 
Ein musikalisches Abenteuer

Fr, 26. April, 19.00

Eintritt frei. Spende erbeten.

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE 
Vorösterlicher Familiengottesdienst 

mit dem FaGo-Team
So, 7. April, 10:00

Konfirmanden-Gottesdienst
So, 26. Mai, 10:00

Konfirmations-Gottesdienst und
Ehrenkonfirmation
Do, 30. Mai, 10:00,

Christi Himmelfahrt

VORSCHAU
So, 23. Juni, 10:00

JAHRESFEST
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Frauen
Sa, 16.3. – Sonntag 17.3 Mitarbeiterinnen-
treffen des HB-Frauenforums in Salzburg
(keine Termine im April)
Fr, 24.5., 17:00 – 19:00 Bezirksspaziergang mit
Mag.a Waltraud Zuleger

Aktive Senioren

Di, 5.3., 14:30 Faschingsnachmittag
Di, 19.3., 14:30 „Köpfchen, Köpfchen“
heitere Gedächtnisspiele
Di,.9.4., 14:30 „Fit mach mit“
mit Elisabeth Pühringer
Di,.23.4., 14:30 „Köpfchen, Köpfchen“ 
heitere Gedächtnisspiele
Di, 7.5., 11:00 (!) Führung durch die
Porzellanmanufaktur Augarten

Di, 21.5., 14:30 „Köpfchen, Köpfchen“ 
heitere Gedächtnisspiele

Bibel lesen

Di, 12.3., 19:00 Lutherische Stadtkirche
Di, 9.4., 19:00 Zwinglikirche
Di, 7.5., 19:00 Lutherische Stadtkirche

Taizégebet
Mi, 27.3., 19:00 in der Krypta der röm.-kath.
Pfarre Hildegard Burjan, Gemeinde Neu-
fünfhaus, Vogelweidplatz 7, 1150 Wien 
Mi, 24.4., 19:00 Zwinglikirche 
(Mai entfällt wegen Christi Himmelfahrt)

Alternatives Glaubensgespräch
zur Spiritualität Ulrich Zwinglis

Do, 4.4., 19:00 
Do, 9.5., 19:00 

Schachklub
Di, 19. März, 18:30
Di, 23. April, 18:30
Di, 7. Mai, 18:30

Chorprobe
voraussichtlich erst Ende April 
(wird auf Homepage bekannt gegeben)

Sitzung der Gemeindevertretung
Do, 14.3., 18:30

Agape zu Gründonnerstag
Do, 18.4., 19:00 Gedanken zum Abendmahl
von Ulrich Zwingli bei Brot, Wein und Saft 

VERANSTALTUNGEN MÄRZ BIS  MAI

Zwingli-Gottesdienst

Die Seele lechzt nach Wurst

mit anschließendem Wurstessen

Do, 11. April 2019, 19:00

in der Reformierten Stadtkirche

Dorotheergasse 16, 1010 Wien

gemeinsam gestaltet von den 
drei reformierten Wiener 

Pfarrgemeinden

Zwinglijahr
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GOTTESDIENSTE ZUM ZWINGLIJAHR

Gottesdienst in der Zwinglikirche

Ulrich Zwingli: „Gott braucht dich als Werkzeug“
Abendgottesdienst gemeinsam mit Christoph Sigrist,

Pfarrer des Großmünsters in Zürich
im Rahmen eines Gemeindebesuchs mit anschließen-

dem Empfang
So, 28. April, 19:00

U3 Abendgottesdienst in der Zwinglikirche
Ulrich Zwingli: Gottes Wort muss Widerstand haben,

damit man seine Kraft sieht.
So, 19. Mai, 18:30
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GOTTESDIENSTE MÄRZ–MAI
03.03. 18:00 Schmit-Stutz
10.03. 10:00 Wittich (Kanzeltausch mit Wien-

Süd)
17.03. 10:00 Schmit-Stutz/Geschichtenkiste
24.03. 10:00 Miklas/Predigtnachgespräch
31.03. 10:00 Hennefeld/AM

07.04. 10:00 Hennefeld/Familien-GD
14.04. 10:00 Wittich (Kanzeltausch mit Wien-

Süd)
19.04. 10:00 Hennefeld/AM/Karfreitag

17:00 Hennefeld/AM/Karfreitag
21.04. 10:00 Schmit-Stutz/AM/Ostersonntag
28.04. 19:00 Hennefeld/mit Gemeinde Zürich 
05.05. 19:00 Hennefeld
12.05. 10:00 Lassmann/Rohrmoser/Predigt-

nachgespräch
19.05. 18:30 Hennefeld/U3 Gottesdienst
26.05. 10:00 Schmit-Stutz/Hennefeld/Konf.-GD

/Geschichtenkiste
30.05. 10:00 Hennefeld/Schmit-Stutz/

Konfirmation/AM

02.06. 19:00 Schmit-Stutz

Pfarramt
Büro und Kirchenbeitrag: Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Karin Straub 01/982 13 37
e-mail: office@zwinglikirche.at
Pfarrer Thomas Hennefeld 0699/188 77 056
Pfarrerin Naemi Schmit-Stutz   0699/188 78 063
Küster Ermiyas Solomon   0676/430 83 67
Organistin Sophie Kunghee LEE 0660/417 75 80

Wir gratulieren zum Geburtstag
zum 70.
Rosmarie Gleckner
Wolfgang Veg
Hannelore Gottschall

zum 80.
Klara Gollner

zum 92.
Brita Foerster

Feiern mit den Kleinen

Die Jahresspende gilt heuer der Erneuerung der Orgel,
da das derzeitige Instrument nicht auf Dauer erhalten

werden kann.
Wir danken für jede noch so kleine Spende. 

Der Zahlschein liegt bei.

Seit 1959 setzt sich Brot für die
Welt für die Überwindung von
Hunger, Armut und Ungerech-
tigkeit in der Welt ein. Gemein-
sam mit Partnerorganisationen
und -kirchen in aller Welt und
mit Hilfe Ihrer Spenden und
staatlicher Fördermittel unter-
stützte und unterstützt Brot für
die Welt Millionen von Men-
schen, aus eigener Kraft ihre
Lebensumstände zu verbessern.
Danke für Ihre Unterstützung!

www.brot-fuer-die-welt.at

IBAN: AT672011128711966366 
BIC: GIBAATWWXXX
Ihre Spende  ist steuerlich absetzbar.

Hunger nach Gerechtigkeit

Bücher-Flohmarkt 
Fr, 8.3., 9:00–17:00 

Sa, 9.3., 10:00–15:00 

Raritäten-Mini-Flohmarkt 
Fr, 5.4., 9:00–13:00

Großer Sommer-Flohmarkt
Sa, 4.5., 9:00–16:00

Mi, 10.4., 15:30


